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Seit fünf Jahren bei Coop im Einsatz:
LYDIA™ Voice überzeugt im Langzeittest
   
Die Detailhändlerin Coop setzt in der Lagerkommissionierung auf die Pick-by-Voice-Lösung LYDIA™ Voice der Ehrhardt Partner Group (EPG). An 15 Lager-standorten ist die Voice-Technologie auf die Spracheingaben von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus vielen verschiedenen Nationen abgestimmt. Auch temporär Beschäftigte können ohne aufwendige Sprachtrainings sofort mit dem System arbeiten. Eine Auswertung nach fünf Jahren Einsatz kommt zu sehr positiven Ergebnissen.

Coop machte bereits vor dem Einsatz von LYDIA Voice umfangreiche Erfahrungen mit Pick-by-Voice in der Kommissionierung. „Wir waren auf der Suche nach einem neuen Voice-System. Bei der Evaluation spielte eine reibungslos funktionierende Spracherkennung mit einem möglichst geringen Zeitaufwand für das Sprachtraining eine wichtige Rolle“, berichtet Martin Nyfeler, Leiter Informatik Prozesse WaWi Logistik / SCM bei Coop.

Nach einem Vergleich mehrerer Produkte entschied sich Coop für LYDIA Voice von EPG und führte dieses 2015 zunächst am Standort Gossau ein. „Wir haben das Voice-System sowie die Spracherkennung sehr intensiv getestet und ein Vorgehen zur Einarbeitung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entwickelt“, beschreibt Peter Rudolf von Rohr, Projektleiter für die Einführung von LYDIA Voice, die ersten Schritte mit dem System. „Wir haben mit der Spracherkennung von LYDIA Voice sehr gute Erfahrungen gemacht. Auch die Spracheingaben von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit stark ausgeprägten Akzenten werden erkannt”, fasst Martin Nyfeler, Leiter Informatik Prozesse WaWi Logistik / SCM bei Coop, die Erfahrungen zusammen.

Eine Voice-Lösung ohne Sprachtraining
Die Akzeptanz des neuen Systems war bei den Mitarbeitenden von Anfang an groß. Die Spracherkennung funktionierte bestens, das Handling gestaltete sich einfach. Bei Coop werden die Kommissionier-Dialoge an allen Standorten in der Deutschschweiz in deutscher Standardsprache geführt. Trotzdem musste das System mit der unterschiedlichen Aussprache von Mitarbeitenden aus vielen verschiedenen Nationen zurechtkommen. „Wir haben mit der Spracherkennung von LYDIA Voice sehr gute Erfahrungen gemacht. Bei 400 Nutzern mussten wir nur fünf individuelle Anpassungen in der Konfiguration vornehmen. Das ist erfreulich wenig”, fasst Nyfeler die Erfahrungen zusammen.

Mit der aktuellen Version von LYDIA Voice hat die EPG eine komplett neue Spracherkennung aus Basis neuronaler Netze und Deep Learning umgesetzt. Damit wurde die Zuverlässigkeit der Spracherkennung insbesondere bei stark ausgeprägten Dialekten und Akzenten deutlich gesteigert. Im Vergleich zur vorherigen Voice-Lösung können Mitarbeitende bereits nach wenigen Minuten operativ tätig werden, weil die Spracheingaben auch ohne Sprachtraining sofort erkannt werden.

Nutzerfreundlichkeit steigert Effizienz
Zur Einarbeitung in das Voice-System erhalten die Mitarbeitenden eine Kommissionier-Weste, in die Mikrofon, Lautsprecher und der Sprachcomputer VOXTER integriert sind. „Um das System zu beherrschen, reichen bereits zwei Runden durch das Lager. Bei
unserer vorherigen Voice-Lösung war das etwas umständlicher. Da mussten wir die Lautsprecher zusätzlich anschließen, was die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihren Bewegungen einschränkte“, benennt Peter Rudolf von Rohr die Fortschritte. Für den Projektleiter ist außerdem wichtig, dass die mobilen Sprachcomputer kompakt sind und sich die Handhabung vereinfacht hat: „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen am Gerät keine Knöpfe bedienen. Über Sprachbefehle sind alle Einstellungen, beispielsweise Lautstärke oder Geschwindigkeit veränderbar.“ Für die Kommissionierung im Lager nutzen sie überwiegend ein Headset, wahlweise mit Bügel oder als In-Ear-Variante.

Hoch performante Verbindung zum Backend-System
Mit der Einführung von LYDIA Voice wurde die bestehende Schnittstelle sowie der Dialog der vorherigen Voice-Anwendung übernommen. LYDIA Voice ist über eine Schnittstelle direkt mit WAMAS als Backend-System verbunden. Coop setzt die Version 5 der Logistiksoftware WAMAS ein, die Logistik-Prozesse, einschließlich der Pick-by-Voice-Dialoge, werden vom Backend gesteuert. Peter Rudolf von Rohr illustriert dies anhand der Praxis im Alltag: „Nach einem Update der Logistiksoftware mussten zwei neue Befehle implementiert werden. Bei LYDIA Voice konnten wir das mit wenig Aufwand umsetzen und benötigten dafür je Standort nur zehn Minuten.“ Er betont, dass die Kommunikation
zwischen den beiden Systemen hoch performant sein müsse. Seien die Antwortzeiten zu lang, werde die Benutzung umständlich. Eine Auswertung von Coop stellte mit Werten von maximal 20 bis 50 Millisekunden sehr gute Antwortzeiten fest.

Die EPG setzte gemeinsam mit Coop noch weitere Optimierungen um. Ein Beispiel ist die Spracheingabe für die Lagerplatzprüfziffer. Diese wurde bisher an WAMAS übertragen und dort überprüft, ob sie korrekt ist. Durch die Optimierung kann die Prüfziffer lokal auf dem Client überprüft werden. Da die Kommunikation mit dem Backend wegfällt, verkürzt sich dieser Vorgang deutlich.

Pick-by-Voice und Scannereingabe kombiniert 
Für Coop war es wichtig, in einigen Lagerbereichen einen Barcodescanner einbinden zu können. Die EPG hat daher bei LYDIA Voice zusätzlich einen Handrückenscanner integriert. Der kabellose Bluetooth Scanner ist kompakt und wiegt nur 114 Gramm. Bei Coop wird er für die Identifikation der Artikel-EAN und SSCCs verwendet. Dabei haben die Kommissioniererinnen und Kommissionierer weiterhin die Hände frei. „Die Sensortechnik des Scanners löst bei der Annäherung an einen Barcode selbstständig aus und die Daten werden automatisch übertragen. So konnten wir die Erkennung von längeren Zahlenreihen vereinfachen und die Prozesssicherheit verbessern“, erläutert Peter Rudolf von Rohr die Integration des Scanners. 

Mobiler Sprachcomputer auf Android-Basis
„Ein wichtiges Update in den letzten Jahren war der Wechsel beim mobilen Sprachcomputer von Windows CE zu Android Industrial+. Das hat die Sicherheit verbessert, den Konfigurationsaufwand verringert und dieUpdates vereinfacht. Wir nutzen ein MDM Mobile-Device-Management und können den Support damit auch remote leisten, beispielsweise beim Roll-Out neuer Updates“, berichtet Peter Rudolf von Rohr. Die Umstellung erfolgte im laufenden Betrieb und hat reibungslos funktioniert. Android Industrial+ ist auf die deutlich höheren Anforderungen im Logistikumfeld ausgerichtet, erleichtert eine zuverlässige Spracherkennung und verbessert die WLAN-Performance.

Rundum gute Erfahrungen
„Mit LYDIA Voice verwenden wir eine zukunftsorientierte Voice-Lösung. Die Zusammenarbeit mit der EPG ist sehr eng und der Support zuverlässig“, resümiert Peter Rudolf von Rohr. Auch der interne Unterstützungsbedarf für die User des Pick-by-Voice-Systems ist zurückgegangen. Dazu nutzt Coop das „CoPilot“-Tool von LYDIA Voice, womit der Schichtleiter die Lagermitarbeiterinnen und Lagermitarbeiter bei Bedarf direkt unterstützen kann.

Peter Rudolf von Rohr zieht ein positives Fazit: „Die Spracherkennung ist deutlich zuverlässiger und das Handling für alle Beteiligten einfacher geworden. Durch die Umstellung auf die Version 8 von LYDIA Voice und dem Wechsel beim mobilen Sprachcomputer von Windows CE zu Android Industrial+ wurde das System nochmals sicherer und produktiver. Wir haben rundum gute Erfahrungen mit LYDIA Voice gemacht.“
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EPG – Smarter Connected Logistics
EPG ist ein international führender Anbieter für eine umfassende Supply Chain Execution Suite (EPG ONE™) und beschäftigt 900 Mitarbeiter an 23 Standorten weltweit. Die Unternehmensgruppe bietet ihren mehr als 1.600 Kunden WMS-, WCS-, WFM-, TMS- und Voice-Lösungen zur Optimierung von Logistikprozessen – von der manuellen bis zur vollautomatisierten Logistikumgebung. Die Lösungen der EPG decken die gesamte Lieferkette ab: vom Lager über die Straße bis hin zu Boden- und Frachtabfertigungslösungen an Flughäfen. Logistik-Consulting, Cloud-Services, Managed Services und Logistik-Schulungen in der eigenen Akademie runden das umfassende Lösungsangebot der EPG ab.


Unternehmenskontakt  
EPG – Ehrhardt Partner Group
Dennis Kunz 
Tel.: (+49) 67 42-87 27 0
E-Mail: presse@epg.com • Internet: www.epg.com

Pressekontakt
Rebecca Schlag • BFOUND GmbH
Alte Römerstraße 3 • D-56154 Boppard-Buchholz
Tel.: (+49) 67 42-87 27 50 00 • Fax: (+49) 67 42-87 27 50
E-Mail: rebecca.schlag@bfound.com • presse@epg.com • Internet: www.bfound.com


- 1 -

Digitales Textmaterial für Ihren Artikel finden Sie
im Pressebereich unseres Internetauftritts www.epg.com
image1.png
Ehrhardt
Partner
Group

Smarter Connected Logistics




